
Besprechungen

nıcht notwendiıges Konstrukt für überflüssıg Wırklichkeit, ber sS1e zeıgt zugleich, Ww1e e Z -

halt. Ans nde des Buchs haben die Herausgeber dem möglıch ISt, der Depression un! der Ver-
zweiflung A entkommen. Schliefßlich hıltt s1eHelmut Remmlers Betrachtungen Sterben

un! Tod in der Musık Moxzarts und Bachs SC- uns verstehen, da{fß diejenige Befriedigung,
stellt. dıe wır uns ertraumen, nırgendwo g1bt, dafß Cß

Die Psychoanalyse will dem Leben dienen ber meılstens möglıch 1St, doch iımmerhin be-
und ZU!T Realıtät des menschlichen Lebens gehört friedigender leben, als wır bisher
dıe FEinsicht ın NseTC Endlıichkeıt, tür dıe der haben. Wer verschiedene Facetten dieser ‚Weıse
To ıne unüberschreitbare Grenze bleibt Psy- VO Liebe und Tod“ erftassen möchte, 1st miıt
choanalyse 1st VOT allem ıne Desillusionierung. diesem Buch hervorragend bedient.
Sıe öttnet den Blick für eıne tragısche Sıcht der Hermann Kügler SJ

DIESEM EFT

VICTOR CONZEMIUS g1bt eınen Überblick ber Geschichte und Entwicklung der Inquisıtion. Irotz
eıner Instrumentalısıerung durch die antikirchliche Propaganda verbindet sıch tür die Kırche miı1ıt der
Inquıisıtion eın beschämendes Kapiıtel ıhrer Geschichte, das ach einem Eingeständnıis iıhrer Schuld
verlangt.

GERD HAEFFNER, Protessor tür philosophische Anthropologıe an der Hochschule für Philosophie
ın München, beschäftigt sıch miıt dem Denken VO Jacques Derrida und Gıilannı attımo. Erstaunlich
1St, dafß die beiden Philosophen dıe Religion ın das Zentrum einer Retlexion auf dıe Lage der Zeıt
rücken.

In kiırchlichen Verlautbarungen 1sSt 1m Blick auf kuropa ımmer wıeder VO der Notwendigkeıt eıner
Neuevangelisierung dıe ede ( HRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Theologe und Ptarrer 1ın Tübingen, VeI-

steht dıese Neuevangelisierung als eiınen dynamisch offenen Prozeßß, der sıch mıiıt eiıner Inkulturation
des christlichen Glaubens ın den Ontext Europas verbinden mu{fß

PAUI. KONRAD URZ diskutiert uVeröffentlichungen VO (sünter Grass, Christa Wolt und Botho
Straufß Als verbindend erwelst sıch abeı, da{ß dıe utoren ber ıhr eıgenes Schreiben reflektieren und
sıch ın den gesellschaftlichen Dıskurs einmischen.

720


